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Asbest-Transport: N-Bank dreht den Geldhahn zu:
LINKE sieht sich bestätigt
Mit Zufriedenheit hat die Linksfraktion in der Region auf die Ankündigung der N-
Bank reagiert, eine weitere Verlängerung der Verwendung von EU-Mitteln für den
Abtransport der Asbesthalde in Wunstorf-Luthe nicht zu genehmigen.

"Das Abdrehen des Geldhahns scheint das einzige Mittel zu sein, die
Regionsverwaltung in dieser Frage zur Vernunft zu bringen", meint Stefan Müller,
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE Region Hannover.

Die LINKE hatte von Anfang an auf die Sicherung vor Ort gesetzt. Das scheint sich
nun als realistische Möglichkeit durchzusetzen. Durch die Sturheit der Region sei
allerdings viel Zeit und Geld verloren gegangen. die Linke will sich dies
auflisten lassen.

Besondere Kritik übt die LINKE noch einmal an Regionsdezernent Axel Priebs. In
der Vergangenheit habe diese behauptet, die Lagerung vor Ort sei teuerer als der
Abtransport. Jetzt heißt es, die Kosten seien gleich. die LINKE fordert endlich
einen Schlussstrich unter dieses Hin und Her.
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